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Insertionspreise : Die kleine 6»gesp. ,
Anzeigenzeile15 4 , die Reklamen- j
zeile 40 Bei unverändert. Wieder-
holungs - Aufnahmen entsprechender
Rabatt , für umfangreichere Aufträge
günstige Zeilen«Abschlüsse. Offerten¬
zeichen od'. Ausk. durch die Exp. 25 L.

Mittmach, »k« IS. Mai 1915 75. Jahrgang
betreffend Azethlenapparat der Firma Karl König, Ma-

! schinensabrik in Speyer a. Rh. abgedrnckt, auf den ich die
; Ortspolizeibehörden des Kreises aufmerksam mache.

Dillenburg , den 17. Mai 1915.
I Der König!. Landrat : I . V.t Daniels.
i ” Bekanntmachung.

In dem Regierungs -Amtsblatt Nr. 19 dom 8. Mai ist

Bekanntmachung.
|j. Von dem gemäß meiner Bekanntmachung vom 1. d.

t . ’(l a, III b 4225) angeordneten Ausfuhrverbot für Pferde
^dem Korpsbereich werden nicht betroffen diejenigen

welche seitens des stellvertretenden Generalkomman-
L VIH- Armeekorps in den Kreisen St . Goarshausen , j ^ n Erlass des"Herrn Handelsministers vom 26. April 1915,
«bürg , Oberwesterwald, Unterwesterwald, Unterlahn , AI- ^ betreffend Azethlenapparat der Firma Deutsche Lichtindu-
M . Arnsberg, Brilon , Lüdenscheid, Meschede, ^ lpe, ^ re- ^ ^ ^ ^ in München, abgedruckt, aus den ich die
0  und Wittgenstein freihändig angekauft oder ausge- * Ortspolizeibehördendes Kreises aufmerksam mache.
»oben werden. . _ ' Dillenburg , den 17. Mai 1915.t -n Virvvr flJfurhAlt iintä hPitt IthftrtPTt t _

Der König!. Landrat : I . V. : Daniels.
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2. Tie Ausfuhr von Pferden aus dem übrigen Korps-
tcreich in die vorstehend genannten Kreise wird verboten.
" Z. Im Uebrigen gilt die Bekanntmachung vom 1. d. Mts.

Frankfurt (Main ), den 3. Mai 1915.
§« KommandierendeGeneral : FreiherrvonGall,

General der Infanterie.

Kn die Herren Bürgermeister der Kreises.
Sie werden ersucht, die Gewerbesteuerrolle pro 1914

lvfort  hierher einzusenden.
Dillenburg, den 18. Mai 1915.

«w Vorsitzende des Steuerausschusses der Gewerbesteuer-
klaffen III und IV: I . V.: Meudt.

Bekanntmachung.
Tie Herren Bürgermeister derjenigen Gemeinden des

Lreises, deren Feldmark von Eisenbahnen berührt wird,
chuche ich darauf 'hinzuwirken, daß die Lagerung von Heu
„nd Grummet und die Aufstellung von Getreidegarben
ja der Nähe des Bahnkörpers möglichst eingeschränkt und
mcht länger ausgedehnt wird, als zum Trocknen unbe-

Bogal Mgt nötig ist, um die Gefahr einer Entzündung durch
steesul Kunkenauswurf der Lokomotiven oder durch Fahrlässigkeit

8 %er Reisenden zu verhüten.
Dillenburg, den 17. Mai 1915.

Der König!. Landrat : I . V.: Daniels.
vekaimimachunß.

In dem Amtsblatt Nr. 19 der Königlichen Regierung
u Wiesbaden- vom 8. Mai d. Js . ist ein Erlaß Des Han-
elsministers vom 26. April d. Js ., betreffend Azethlen-

J Weißapparat „Perfectus " der Firma Weberwerke, G. m.
tu  ei«6. H. in Weidenau-Sieg abgedruckt, auf den ich die Orts-

jHHOSii Polizeibehörden des Kreises aufmerksam mache.
Dillenburg, den 17. Mai 1915.

Der Königl. Landrat : I . V. : Daniels.
Bekanntmachung.

In dem Regierungs -Amtsblatt Nr . 19 vom 8. Mai ist
ein Erlaß des Herrn Handelsministers vom 22. April 1915,

Kn die Herren Bürgermeister und die Magistrate
des»reifes.

Ich ersuche Sie , die Pauschalversicherungsprämien Ihrer
Gemeinden zur Tiefbau -Berufsgenossenschaft für das Jahr
1915, welche sich auf die nachgenannten Beträge berechnen,
binnen drei Wochen Porto- und bestellgeldfrei an die Kreis-
koimnfunälkasse hier einzahlen zu lassen.

Dillenburg , den 17. Mai 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses: I . V. : Daniels.
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Allendorf 10 47 | Hatern 7 88 Overfchetd 15 40
Amdorf 10 21 Haiger 62 74 Odersberg 5 03
Arborn 4 59 Haigerseelbach 8 13 Offdilln 6 16
Ballersbach 3 69 Heiligenborn 1 77 Offenbach 8 81
Beilstein 22 13 Heisterberg 3 06 Rabenscheid 1 39
Bergebersbach 5 45 Herborn 45 60 Rittershausen 1 91
Bicken 6 01 Herbornseelb. 5 63 Rodenbach 11 98
Breitscheid 9 84 Hirschberg 2 31 Rodenberg 3 20
Burg 14 23 Hirzenhain 4 81 Rodenroth 14 05
Dillbrecht 13 11 Hörbach 6 61 Roth . 8 80
Dillenburg 93 50 Hohenroth 6 86 Schönbach 16 40
Donsbach 12 31 Langenaubach 14 87 Scchshelden 5 19
Driedorf 9 78 Mademühlen 12 46 Seilhofen 6 24
Eibach 14 33 Mandeln 1 64 Sinn 4 16
Eibelshausen 3 00 Manderbach 3 61 Stcinbach 3 70
Eiershausen 15 48 Medenbach 7 58 Stembrücken 3 59
Eisemroth 19 71 Merlenbach 5 59 Straßebersb. 1 57
Erdbach 14 11 Münchhausen 16 67 Trinzenstein 1 65
Fellerdilln 13 77 Nanzenbach 53 61 Uckersdorf 4 98

\ Flammersbach2 52 Nenderoth 15 37 Uebernthal 2 31
Fleisbach 2 73 Niederroßbach 5 97 Waldaubach 6 53

i Frohnhausen 12 65 Niederscheld 13 62 Wallenfels —60
| Guntersdorf 5 74 Oberndorf 8 67 Weidelbach 11 55
! Gusternhain 22 68 Oberroßbach 6 89 | Wissenbach 9 28

'S trfucfje ich eine genaue Rachweisung nach dem untenstehenden Schema aufzustellen und binnen 14 Tagen einzureichen.

I Name der
I Gemeinde

Gesamtbetrag der fingierten Etnkommensteuer der von
der Staatseinkommensteuer befreiten Personen

Gesamtbetrag
der Einkommensteuer pro 1915,

welche bei der Kommuualbesteuerung
der mit festem Gebalte angestellten
Reichs-, Staats -, Kirchen- und Ge-

meindebeamten außer Ansatz zu lasten
ist. (S - Verordnung vom 23- 9. 67,

Ges.-S . S - 1648, sowie die Gesetze
vom 17. 5. 07, Retchsges.-Bl . S . 245
und vom 16. 6. 09, Ges.-S . S . 489).

Mk. ! Via.

Bemerkungen
bis *« 420 Mark

Eiukommeu
(einschließlich)

m'.t mehr als 420 Mk.
aber weniger als 900 Mk.

Einkommen

nach der Gemeindesteue
Einkommensteuergesetz
Mk. > Pka.

rliste von 1915(8 74 des
es vom 24. Juli 1891)

Mk. > Bia-
! i 2 3 4 5

St

nichtamtlicher CeiU
Deutscher Reichstag.

(10. Sitzung vom 18. Mai 1915.)
Am Bundesratstisch Reichskanzler Dr . v. Bethmann

ilttoeg, Dr. Delbrück, v. Jagow , Dr . Lisco, Dr . Helfserrch,
. '. Sols, v. Tirpitz. — Haus und Tribünen sind sehr gut
besucht.

Eine Rede »es Reichskanzlers.
r , Rach Eröffnung der Sitzung durch Präsident Dr.
Hä mp f und Erledigung einiger geschäftlichen Formalitäten
ierklärt vor Eintritt in die Tagesordnung Reichskanzler
ö Bethmann Holl weg:  Meine Herren ! Ihnen ist
bekannt, ücatz sich die Beziehungen zwischen Italien und

-sterreich-Ungarn in den letzten Monaten stark zugespitzt
!--ben. Aus der gestrigen Rede des ungarischen Minister-
bräsidenten Grafen Tisza werden Sie entnommen haben,.

das Wiener Kabinett in dem aufrichtigen Bestreben, die
I Milbige Freundschaft zwischen der Doppelmonarchie und
Italien zu sichern und den dauernden großen Lebensinteres-
ßn beider Reiche Rechnung zu tragen , sich zu wert-

i^ hend .en Konzessionen auch territorialer
I 'batur an Italien  entschlossen hat . Ich halte es für
kilveckmäßig, Ihnen diese Konzessionen zu bezeichnen. 1. Der
f &tl bon Tirol , der von Italienern bewohnt ist, wird an
Italien abgetreten. 2. Ebenso das westliche Ufer des Jsonzo,
fktoeit  die Bevölkerung rein italienisch ist, und die Stadt
, -ca. 3. Triest soll zur Kaiserlichen Freien Stadt ge-
i ">°cht werden, eine den italienischen Charakter der Ltadt

Stadtverwaltung und eine italienische Universität

lichem Wege erreichen oder ob es das Land in den Krieg
stürzen und gegen seine Bundesgenossen von gestern und
Heute morgen das Schwert ziehen will. Ich mag die Hoff¬
nung  nicht ganz aufgeben, daß die W a g s cha l e des
Friedens schwerer  sein wird, als die des Krieges.
Wie aber Italiens Entschließung auch ausfallen möge, in
Gemeinschaft mit Oesterreich-Ungarn haben wir alles im
Bereiche der Möglichkeit Liegende getan, um ein Bundes¬
verhältnis zu stützen, das im deutschen Bolle feste Wurzel
gefaßt hatte und das den drei Reichen Ruhen und Gutes
gebracht hat . Wird das Band von einem der Partner zer¬
rissen, so werden wir in Gemeinschaft mit dem anderen
auch neuen Gefahren unerschrockenen und zu¬
versichtlichen Mutes zu begegnen wissen. (Leb¬
hafter , stürmischer Beifall und allgemeines Händeklatschen.
Ter Reichskanzler verneigt sich mehrmals . Wiederholter
stürmischer Beifall . Händeklatschen.)

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein und
überweist zunächst ohne Diskussion die Rechnung über den
Haushalt des Schutzgebietes Kiautschou nebst Anhang (Ost¬
asiatisches Marine -Detachement) für das Rechnungsjahr 1909
der Rechnungskommission. — Als zweiter Gegenstand steht
aus der Tagesordnung : Erste Beratung des Gesetzentwurfes
zur Einschränkung der Verfügungen über Miets - und Pacht-
zinssorderungen.

Abg. Stadthagen (Soz .) beantragt Ueberweisung
der Vorlage an eine besondere Kommission von 14 Mit¬
gliedern.

Abg .Warmuth (Rpt .) begrüßt die Vorlage und bit¬
tet, namentlich auch mit Rücksicht auf die in Betracht kom¬
menden Interessen der Bauhandwerker , die Vorlage mög¬
lichst noch zu erweitern . Redner schließt sich dem Antrag
auf Ueberweisung an eine Kommission an.

Die Vorlage wird darauf einer Kommission von 14
Mitgliedern überwiesen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Präsident Dr . Kämpf  erbittet und erhält die Er¬

mächtigung, die nächste Sitzung, Stunde und Tagesordnung
für dieselbe selbständig festzusetzen; er werde dafür sorgen,
daß die Mitglieder des Hauses rechtzeitig von dem Termin
und der Tagesordnung unterrichtet werden.

3fta!ien vor der Cutfcheidung.
Nachdem vorgestern der ungarische Ministerpräsident

Gras Tisza in umschreibender Form mitgeteilt hat, daß die
von der Turiner „Stampa " und nach ihr von anderen Blät¬
tern gemachten Angaben über die von Oesterreich - Un¬
garn  angebotenen Gebietsabtretungen und sonstigen Z u-
g e stä n d n i s s e a n I t a l i e n im allgemeinen richtig seien,
hat gestern im deutschen Reichstage die zuständigste Stelle,
der deutsche Reichskanzler,  zum ersten Mal genaue
Angaben über den Umfang der österreichisch-ungarischen An-

. geböte gemacht. Damit ist endgültig der Vorhang von den
1 Verhandlungen hinweggezogenworden, der, soviel man weiß,
i auf ausdrücklichen Wunsch der italienischen Regierung da-
1 rüber gezogen war . Trotzdem war es nicht die deutsche oder
i österreichisch-ungarische, sondern die italienische Presse, die
| zuerst Mitteilungen über den Gegenstand der Verhandlungen

machte. Die Mitteilungen im ungarischen und deutschen
Reichstag haben zweifellos den Zweck, in der letzten ent¬
scheidungsvollen Stunde vorallerWelt,  namentlich auch
vor dem italienischen Volk, um dessen Blut und Gut es geht,
darzulegen , wie weit Oesterreich-Ungarn den nationalen For¬
derungen eines Bundesgenossen entgegenkommt und wie
geringfügig der Unterschied zwischen diesen Zugeständnissen
und den Forderungen ist, die von vernünftigen Politikern
Italiens als im Gebiet dxs Möglichen liegend angesehen
wurden. Das,, was Oesterreich-Ungarn anbietet , soll Ita¬
lien ohne jedes Opfer erhalten . Was es darüber hinaus
erstrebt, kann nur durch seine Teilnahme am Kriege erreicht
werden. Sollte es dennoch wegen der erbärmlich kleinen
Differenz zu einem Kriege kommen, so wird der Historiker-
der Nachwelt staunen ob der Verblendung, die nötig war,
um einen solchen Entschluß zu zeitigen. Italien braucht
auch in keiner Weise zu fürchten, daß ihm der Preis etwa
doch entgehe; denn feierlich vor aller Welt übernimmt
Deutschland die Bürgschaft für die loyale Durchführung des
Abkommens. Der Reichskanzler hat erklärt, daß er noch
nicht alle Hoffnung auf die Erhaltung des Friedens mit
Italien aufgebe. Es hält wirklich schwer, zu glauben, daß
Italiens Lenker dennoch den Krieg wollen. Ist es aber so,
dann sollen sie vor ihrem Lande die volle Verantwortung
für das Furchtbare auf sich nehmen, das sie ihm aufladen.

erhalten . 4. Die italienische Souveränität über Balona und
die dazu gehörige Interessensphäre soll anerkannt werden.
5. Oesterreich-Ungarn erklärt seine politische Uninteressiert¬
heit hinsichtlich Albaniens . 6. Die nationalen Interessen der
italienischen Staatsangehörigen in Oesterreich-Ungarn wer¬
den besonders berücksichtigt. 7. Oesterreich-Ungarn erläßt
eine Amnestie für militärische oder politische Verbrecher, die
aus den abgetretenen Gebieten stammen. 8. Wohlwollende
Berücksichtigungvon weiteren Wünschen Italiens über die , ,„v — ,- —, - ---- ,--
Gesamtheit der das Abkommen bildenden Fragen wird zu- s Dann wird Deutschland seine Pflicht als Bundesgenosse tun,- „ _ r. ■*. s„ m hoa ! wie es sie jetzt für die Erhaltung des Friedens getan hat.
getagt. 9. Oesterreich-Ungarn wird nach dem Abschluß de» ^ ^ as auch immer Italien beschließt, Deutschland sieht seiner
Vertrages eine feierliche Erklärung über die Abtretung : Entscheidung ruhig und seiner Sache gewiß entgegen,
geben. 10. Gemischte Kommissionen zur Regelung der Einzel- Man möchte sagen, so führt der „Berl . Lok.-Anz." aus,
heilen der Abtretung werden eingesetzt. 11. Nach Abschluß l daß die Bekanntgabe der Anerbietungen Oesterreich-Ungarns

- W ' - mm- ns ,°l, °n bi, S »d- .-n | *b“ Ä ni" 8»S 8
scheu Armee, die aus den besetzten Gebieten stammen, Nicht jj ^ schwankendenBundesgenossen trotz alledem sich auf die
mehr an den Kämpfen teilnehmen. (Hört ! Hört !) — Ich j Seite unserer Feinde schlagen, wenn sie trotz alledem ent-
kann hinzufügen, daß Deutschland,  um die Verständi- \ schlossen sein sollten, dem Freunde von gestern und heute
gung zwischen seinen beiden Bundesgenossen zu fördern - in den Rücken zu fallen , dann gibt es tatsächlich keine aiwere
und zu festigen dem römischen Kabinett gegenüber im Ein - \ Erklärung , als daß sie sich treulo » nach der anderen Leite
Verständnis mtt dem Mener die volle Garantie  für j bereits verpflichteten während sie mit Oesterreich-Ungarn
die loyale Ausführung dieser Anerbietungen ausdrücklich i noch verhandelten . Wenn aber die Donaumonarchie sich zu
übernommen  hat . Oesterreich-Ungarn und Deutschland l so ungeheuer weitgehenden Zugestandmflen bereit erklärt und
haben hiermit einen Entschluß gefaßt, der, wenn er zum \ wenn Deutschland die Garantie für ihre loyale Durch-
Ziele führt , nach meiner festen Ueberzeugung auf die Dauer ^ sührung übernimmt , so kann der ®r.un k ^ ^
von der überwältigenden Mehrheit der drei Nationen gut- | den Augenblick hinausdenken, daß sie nicht nur für den
geheißen wird. Mit seinem Parlament steht das italienische § Augenblick die Neutralität Italiens (ichern, sondern, daß
Volk vor der freien Entschließung, ob es die Erfüllung alter \ sie den Dreibund nach wie vor sur ersprießlich halten und
nationaler Hoffnungen im weitesten Umfange auf fried- £ ihn deshalb durch eine neue Gestaltung für die Zukunft fester



fügen wollen.  Opferwilligere Freundschaft hat
es in der Geschichte kaum gegeben . Deshalb hat das Wort
des Reichskanzlers , die Schale des Friedens werde in Ita¬
lien vielleicht doch noch schwerer wiegen als die des Krie¬
ges, theoretisch und sachlich volle Berechtigung.

Leider sind die neuesten Nachrichten,J )ie aus Italien kom¬
men , nicht dazu angetan , die Hoffnung auf Erhaltung des
Friedens zu nähren , vielmehr mutz man sich auf das allem
Anschein nach nicht auszuhaltende Schlimmste gefaßt machen.
Wir geben die hauptsächlichsten Meldungen wieder:

Kriegerische Demonstrationen in Rom.
Die „Agenzia Stefani " meldet unterm 18. ds . Mts . :

Gestern Abend begab sich ein imposanter Zug nach dem
Kapitol.  Es wurden Fahnen des Trentino , von Triest,
Istrien und Dalmatien vorausgetragen . Man hörte Hoch¬
ruse auf das Vaterland , den König und Salandra.  Die¬
ser hielt eine Ansprache , in der er u. a. sagte : „Wir werden
alle dem König auf dem für die Größe des Vaterlandes vor¬
gezeichneten Wege folgen . Ich entbiete die Grütze aller an
die Armee und die Marine . Vom Kapitol , dem Tempel
des Jahrhunderte alten Roms , der Stadt Rom , spreche ich
meine Wünsche aus für einen neuenRuhm.  Es lebe der
König , es lebe die Armee , es lebe Italien ." Die Menge,
die die benachbarten Straßen und Plätze anfüllte , erwiderte
in enthusiastischer Weise. Der Deputierte Podrecca
forderte die italienischen Mütter auf , ein Opfer zu bringen
für die unglücklichen belgischen Mütter.  Podrecca
wies ferner der Stadt Rom den Weg an , den die Neapoli¬
taner im Jahre 1860 Bixio (ein Kampfgenosse Garibaldis.
D. Red .) angegeben hatten . Die Bevölkerung brach in
Beifallsrufe auf die Armee , den König und auf Belgien aus.
Dann sprach d ' Annunzio;  er erinnerte an die große
Kundgebung vom Samstag Abend , verlas ein Gedicht auf
die römische Tradition , auf die italienische Armee und Ma¬
rine und schloß seine Rede unter schwungvollen patriotischen
Worten , die die Menge förmlich elektrisierte . Diese nö¬
tigte sodann den Abgeordneten des Trentino , B a t t i st i , zu
sprechen, der seine Hoffnung in die nahe Befreiung der ita¬
lienischen Gebiete von Oesterreich aussprach . Das Publikum
verlangte durch Zurufe das Läuten der großen Glocke
des Kapitols.  Der Bürgermeister gab die Erlaubnis,
und die große Glocke läutete 6 Minuten lang , während die !
die Menge Fahnen schwenkte und rief : Es lebe Triest , es lebe '
das Trentino , Istrien und Dalmatien ! Der Zug setzte sich
dann langsam nach der französischen Botschaft  in
Bewegung . Auf dem Farnese -Platze brachten mehrere tau - !
send Personen Hochrufe auf Frankreich aus . Auf dem Bot - !
schaftspalast wurde die französische Fahne gehißt , die mit l
lebhaften Zurufen begrüßt wurde . Barrsre und die Sekre¬
täre erschienen - auf dem Balkon und riefen : Es lehie Jta --
lien ! Die Menge sang die Marseillaise unw patriotische
Lieder . Barrsre dankte für die Kundgebung in bewegten
Worten un"o schloß mit einem Hoch auf Italien . Sodann be¬
gab sich der Zug nach dem Ministerium des Innern , der
Marine und vor die Wohnung des Deputierten Barzilai , der
ebenfalls seine Zuversicht in die baldige Wiedereroberung der
italienischen Gebietsteile in Oesterreich aussprach . Unter
patriotischen Gesängen löste sich der Zug auf dem Freiheits¬
platze schließlich auf.

Rom,  18 . Mai . (W.B .) „Giornale d'Jtalia " meldet:
Sonnino  empfing heute Vormittag nacheinander den Für-

. sten Bülow  und Freiherrn von Macchio.
Mailand,  18 . Mai . Der „Avanti " verzeichnet eine

Reihe von Kundgebungen Einberufener  gegen den
Krieg . .In Suzzara  bei Mantua legten sich nach dem
„Avanti " Arbeiter auf das Geleise, um die Abfahrt der
Militärzüge zu verhindern.

Chiasso,  18 . Mai . (T .U.) Giolitti ist gestern abend
6 Uhr 50 in Begleitung seines Schwiegersohnes von Rom
nach Turin abgefahren . Secolo hebt hervor , daß bei der
Abfahrt niemand anw esend war , um ihn zu begrüßen.

Der Krieg.
Die Tagesberichte.
Der amtliche deutsche Bericht.

Großes Hauptquartier , 18. Mai. (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich von Ipern  am Kanal bei Steenftraate und

Het Sas herrschte gestern Ruhe vor . Auf de« östlichen Kanal¬
ufer südöstlich Boesinghe  entwickelten sich an einzelnen
Stellen Kämpfe , die noch fortdauern.

Südlich von Neuve Chapelle  versuchten die Eng¬
länder gestern und heute Nacht vergeblich weiter Boden zv
gewinnen . Alle Angriffe wurden unter starken Verlusten für
den Feind abgewiesen.

Erneute französische Angriffe an der L o r e t t o h ö h e , bei
Ablain  und westlich Souchez  scheiterten ; 170 Gefangene
blieben in unseren Händen.

Bei Aillh  kamen die Jnfanteriekämpfe zum Stillstand.
Ein französischer Vorstoß im Priesterwalde  brach in un¬
serem flankierenden Feuer zusammen.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
An der Dubissa  wurden in der Gegend Eiragola

wiederum starke feindliche Angriffe abgewiesen. Gegen die
südlich des Njemen  herangeführten russischen Kräfte gehen
unsere Truppen in allgemeiner Mchtung Gryszkabuda,
Syntowth , Szaki  zum Angriff vor ; die Kämpfe dauem
noch an . Gestern wurden

1780 Russen gefangen.
Nördlich der Whsoka  warf unsere Kavallerie die feind¬

liche. Russische Angriffe auf Mariampol  scheiterten.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich Przemhsl,  von südlich Ja roslau  bis zur

Einmündung des Wislok in dem San , haben sich deutsche
und österreichisch-ungarische Truppen den Uebergang  über
den San erkämpft . Der Gegner geht hier weiter nach Osten
und Nordosten zurück.

Zwischen der Pilica und der oberen Weichsel
(bei Jlza und Lagow ), südöstlich Przemhsl  sowie in der
Gegend vom S t r j i sind seit gestern größere Kämpfe im Gange.

Ober st e Heeresleitung.
Der österreichische Tagesbericht.

Wien,  18 . Mai . (W.B .) Amtlich wird verlautbart , 18.
Mai , mittags : Die verbündeten Truppen hatten nach er¬
bitterten Kämpfen an mehreren Stellen den San forciert
und am Ostufer des Flusses Fuß gefaßt.  Gegenangriffe der
Russen wurden überall blutig ab gewiesen,  der Feind
in östlicher Richtung zurückgeworfen. Am oberen Dnjestr sind
heftige Kämpfe  im Gange . An der Pruthlinie keine
besonderen Ereignisse . Vereinzelte Vorstöße der Russen nörd¬
lich Kolomea wurden abgewiesen. Die Gesamtsumme der in
der ersten Hälfte Mai eingebrachten G e f a n g e n e n hat sich auf

174 000 Mann
erhöht. Hierzu kommen *

128 eroberte Geschütze und 368 Maschinengewehre.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  17 . Mai . (W.B .) Das Hauptquar¬

tier teilt mit : An der Da rda nellen fro -rt bei Ari
Burnu  fand gestern außer schwachem Artillerie - und Jn-
fanteriefeuer keine wichtige Aktion statt . Ein kleiner Trans¬
port wurde durch unsere Granaten beschädigt. Im Süden
bei Sedd ül Bahr  nahmen Truppen unseres rechten Flü¬
gels die Höhe wieder, die 200 Meter von unseren Stellungen
liegt . Ein französischer Kreuzer  landete gestern bei
Sars Kaleh  westlich Mekri an der Südküste von Smhrna
60 Soldaten , die wieder die Flucht ergriffen,  als un¬
sere Küstenposten das Feuer erwiderten . Ein anderer Kreuzer
landete etwa 100 Soldaten bei S e f a t westlich Fenike . Un¬
sere Truppen vertrieben den Feind , der 10 Tote resp. Ver¬
wundete hatte . In der Nacht vom 15. zum 16. Mai zogen
sich zwei vor den Forts von Smhrna fahrende Kreuzer zurück,
nachdem einer durch das Feuer unserer Batterien beschä¬
digt  worden war . Von den anderen Kriegsschauplätzen ist
nichts Wichtiges zu melden.

Bom westlichen Kriegsschauplatz.
Der französische amtliche Bericht vom 17. Mai

nachmittags  lautet : Im Gebiet von Het Sas dauerten
unsere Fortschritte an . Wir nahmen gestern ein von den
Deutschen stark befestigtes Haus ein, überschritten auf dem
Ostufer des Kanals die erste deutsche Linie , machten 145 Ge¬
fangene und erbeuteten vier Maschinengewehre. Ein feind¬
licher Gegenangriff mißlang vollkommen. Nichts Neues nördlich

s Arras , wo Regenfall beginnt , außer äußerst heftigem Artillerie-
- kampf im Lorettogebiet  und einer blutigen Schlappe des
- Feindes in demselben Gebiet bei vier Gegenangriffen , bei
> denen er schwere Verluste erlitt . Von der übrigen Front ist
[ nichts zu melden . An der Oise bei Baillh pflanzten die
l Deutschen , um unsere afrikanischen Schützen zu beeinflussen,
S eine grüne Türkenfahne mit Halbmond auf . Unsere Afrikaner
! erwiderten die Herausforderung , indem sie die Fahne mit
! Gewehrfeuer niederlegten . Ein Schütze holte sie in unsere

Linien . — Abends : In Belgien  räumte der Feind,
infolge unserer glücklichen Angriffe in den letzten Tagen von
völliger Umzingelung bedroht, in der vergangenen Nacht seine
Stellungen westlich des Ipernkanals . Dagegen behaupteten
wir alle unsere Gewinne auf dem Ostufer . Nördlich von La
Bassee  erfolgten in der Nacht zum 17. Mai sehr heftige
Gegenangriffe gegen die Engländer . Am Montag setzten die
Engländer den Kampf siegreich fort , nahmen mehrere deutsche
Schützengräben und brachten dem Feinde sehr große Verluste
bei. 700 Deutsche, zwischen das Feuer der englischen Ma¬
schinengewehre und der eigenen Artillerie geraten , wurden durch
dieses Kreuzfeuer gänzlich vernichtet . Unsere Verbündeten mach¬
ten etwa 1000 Gefangene und erbeuteten Maschinengewehre.
Nördlich Arras  herrschte den ganzen Tag dichter Nebel
und verhinderte jede größere Kampfhandlung auf beiden Seiten,
dennoch geht der Kampf weiter , besonders lebhaft an den
Abhängen der Lorettohöhe . Wir wiesen dort deutsche Gegen¬
angriffe ab. In Ville -au -Bois bei Berrh -au -Bac griff der
Feind unsere Schützengräben an , wurde aber sofort aufge¬
halten . Die Zahl der von uns bei Ville -sur-Tourbe gemach¬
ten unverwundeten Gefangenen betrügt 350, dazu kommen
50 Verwundete . Heute machten wir bei Tagesanbruch im Walde
von Aillh  einen Angriff und nahmen mehrere deutsche
Verschanzungen , erbeuteten drei Maschinengewehre und mach¬
ten 350 Gefangene , darunter mehrere Offiziere . An den
Rändern des Priesterwaldes versuchten zwei deutsche Batail¬
lone dreimal aus den Schützengräben vorzubrechen, unser Feuer
brachte sie sofort zum Stehen.

Zürich,  18 . Mai . Der Tagesanzeiger schreibt über die
Kriegslage : Auf dem westlichen Kriegsschauplätze ist als wich¬
tigstes Ereignis der Zusammenbruch der neuen fran¬
zösischen Offensive  festzustellen . Gestern war es der
Regen und heute das schwierige Gelände , das in den fran¬
zösischen Berichten als Ursache des Stillstandes der Operationen
angegeben wird . Zn Wahrheit werden es die rasch herbeige¬
schafften deutschen Verstärkungen  gewesen sein, an wel¬
chem sich abermals der französische Ansturm brach. Die Fran¬
zosen geben schwere Verluste ihrer Truppen zu und man muß
sich fragen , nachdem die Offensive wieder erfolglos war , ob
diese furchtbaren Opfer den Gewinn von einigen Schützengräben
wert waren.

Bom östlichen Kriegsschauplatz.
Petersburg,  17 . Mai . Die Petersburger Telegraphen^

Agentur meldet : Die Kämpfe in der Gegend von Szawle
finden nunmehr auf einer Front von über 30 Werst statt.
Der Feind läßt täglich neue Umgehungskolonnen bald gegen
die eine , bald gegen die andere Flanke unserer Dislokation
vorrücken. Obwohl die Deutschen in ihren Kämpfen mehr als
zwei Divisionen Infanterie engagiert haben , sind wir doch
gegen das Zentrum vorgedrungen und haben sogar den Feind
auf seinem Rückzug gegen den Pruth angegriffen . Eines
unserer Reserveregimenter hat sich besonders ausgezeichnet,
indem es am 13. Mai in unwiderstehlichem Vordringen eine
ausgebaute Stellung bei den Dörfern Jukow und Jukobin
nördlich von Kolomea eroberte . Der Regimentskommandeur
Oberst Osowskh, der im Laufe der Aktionen verwundet wurde,
marschierte im Sturme an der Spitze seiner Kompagnien.
Im Verlaufe dieser Kämpfe machte die Infanterie 1000 Gefan¬
gene und erbeutete zahlreiche . Maschinengewehre. Die Ko¬
saken haben 1500 Oesterreicher gefangen genommen . In der
Gegend nördlich von Czernowitz hat Oberst Karlowitsch mit
drei Husarenschwadronen mehrere Male eine Kolonne ein¬
gedrückt, die sich zurückzog, und zahlreiche Gefangene gemacht.
Im Laufe eines dieser Angriffe wurde eine feindliche Kom¬
pagnie von 200 Mann vollständig niedergesäbelt . Fm Ver¬
laufe des Rückzuges der dritten Armee vo m Du-
najec  gegen den San haben wir im ganzen höchstens 50
Geschütze zurückgelassen, von denen die Mehrzahl unbrauchbar
gemacht worden ist. Wir haben alle Kunstbauten in die
Luft gesprengt . Am 13. Mai konnte unsere bei der Nachhut
verbliebene Kavallerie den Angriff einer deutschen Rädfahr-
abteilung bei Truchnik , nordwestlich von Przemhsl , aufhalten.
50 Radfahrer wurden niedergesäbelt , 30 gefangen genommen.
Am 13. Mai haben die Kosaken aus einem Hinterhalt von
Kielce mit Erfolg die in die Stadt einrückenden feindlichen
Truppen beschossen. Die Kosaken waren 'Zeugen , wie eine
Delegation von Juden diese Truppen begrüßte.

Wien,  17 . Mai . (Priv .-Tel .) Die „Korrespondenz Rund¬
schau" meldet aus Stockholm : Man erfährt nun , daß Peters¬
burg in den letzten Wochen wiederholt der Schauplatz emster
Unruhen war , über deren Charakter jedoch nichts bekannt
wird . Die Behörden sind bestrebt, die Sache so hinzustellen,
als handle es sich dabei lediglich um Ausschreitungen wegen
der großen Teuerung ; doch geht man wohl nicht fehl, wenn man
die Ursachen auf ausgesprochen politischem Gebiete sucht. Bei
einer kürzlich vorgenommenen Razzia wurden nicht weniger
als 256 verdächtige Personen verhaftet . Die Petersburger
Polizei , die erheblich verstärkt wurde, hat ständig Bereitschaft.
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Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Kopenhagen,  18 . Mai . Die russische

Petersburg nimmt seit Freitag vergangener
Aufträge  mehr für die in Lemberg  amtierende
der Reichsbank an . Nach Mitteilung aus Petersburger
kreisen wurde die Lemberger Filiale der russische«
bank auf militärische Verfügung vorübergehend nach
verlegt . In Lemberg ist, der Petersburger Wremja
das Standrecht  proklamiert.

Die Kämpfe um die Dardanellen.
Sofia,  18 . Mai . (T .U.) Die englische Militärve,

tung auf Tenedos hat nach Aussage einiger in Dernah
troffener Bulgaren , die von der Insel ausgewiesen foJ
ihre Hauptmaßnahmen gegen die muhamedanische
rung gerichtet, die sie des geheimen Einverständnisse-
den Türken beschuldigt. 18 angesehene Muselmanen , d
ter der Mufti von Tenedos , der nicht, wie kürzlich gemerw!_
gehängt worden ist, sind auf einem englischen Torpedob̂ DerlMs
zerstörer kriegsgefangen nach Malta gebracht worden M fv
griechische Bevölkerung wird keineswegs verschont. M , ®n
wurden vier griechische Priester wegen angeblicher
zung der Bevölkerung zu Widersetzlichkeiten gefangen otSuM
Die wichtigste Einnahmequelle der Insel , die Ausfuhr^
Wein , ist völlig lahmgelegt . Weinbarken dürfen weder û mr
noch auslaufen , damit ihre Besatzungen keine militari !̂ »eien "
Geheimnisse im Auslande verbreiten können . Die von^ M ^ ^ ".
griechischen Regierung für die Flotte aufgestapelten ZyM
Vorräte hat sich England angeeignet . Vier Segelschiffe ^
von der Regierung zur Abholung der Vorräte entsandt \ **
den, mußten unverrichteter Sache wieder abfahren , da
Herausgabe von der englischen Militärverwaltung
wurde.

Konstantinopel,  18 . Mai . (W.B .) Die Agew,
Milli dementiert auf das entschiedenste die am 29.
in der Sofioter Zeitung „Utro " veröffentlichte NackM,
wonach ein französisches Unterseeboot das türkische
z e r schi f f „Barbarossa"  im Marmara -Meer verseO
habe.

Der Luftkrieg.
London,  18 . Mai . (W.B.) Reutermeldung . Ein «oft,

der heute au Land kam, teilte mit , daß er vier Meilen d«,
Northforeland fünf deutsche Luftschiffe
habe, die in nordwestlicher Mchtung landeinwärts flogen, d
sah Feuerblitze , als Bomben abgeworfen wurden . Die L«
schiffe müssen sich später zerstreut haben , denn eines fli,
um 2 Uhr morgens über Deal . Auf die Stadt wurden kch
Bomben abgeworfen . Mehr als 20 fielen in die benachbarte
Felder.

Calais,  18 . Mai . (W.B.) Havasmeldung . Ein d«,
Meere kommendes deutsches Luftschiff  hat heute Roh
Calais  überflogen und Bomben  in verschiedene StG
viertel geworfen. Zwei - Kinder sind getötet , eine Frau d«-
wundet worden . Der Sachschaden ist unbedeutend.

Rotterdam,  18 . Mai . (T .U.) Das amtliche englH
Pressebureau meldet : Ein Zeppelinluftschiff,  W
Ramsgate angriff , wurde von Flugzeugen bis in die Rh
des Leuchtschiffes Westhinder verfolgt . Später , als der A
pelin in der Nähe von Nieuport war , wurde er von ah
Flugzeugen aus Dünkirchen angegriffen . Ein Flieger
aus einer Höhe von etwa 200 Fuß über dem Zeppelin Bier
Bomben auf diesen herab . Man sah aus einer Abteilung der
Luftschiffes eine Rauchsäule  aufsteigen . Der Zeppelin
stieg darauf  auf eine Höhe von 11000 Fuß . Man gliniSt,
daß er schwer beschädigt wurde.

lieber See.
Paris,  18 . Mai . (W.B .) Havasmeldung . Eine fm-

zösische Kolonne in Westafrika hat am 11. Mai
Esoka im Kamerungebiet  besetzt.

Die Lusitania -Angelegenheit.
Haag,  18 . Mai . (W.B .) Tie holländische Zeitung

„De Residentiebode " führt zu dem Lusitaniafall aus : Sch
wichtig sei die Tatsache , daß zu Anfang des auf den eif
lischen Aushungerungskrieg hin unternommenen Unters»
bootkrieges jeder englische Dampfer die erforderliche
zur Rettung der Bemannung erhielt . Erst infolge au
englischen Vorgehens , die Unterseeboote zu  über
fahren  und Kauffahrteischiffe zu bewaffnen , die SW
anscheinend anhalten zu lassen und dann plötzlich auf äs
Unterseeboot zu schießen, sei die Untersuchung der SW
und die Rettung der Bemannung unmöglich gemacht 1W!
den . Die S chu l d hierfür treffe E n g l a n d . Ferner fall!
die bisherige Nichtderöffentlichung der Fracht
g u t l i ste der „L u s i t a n i a" auf . Auch die Zeitung ,,h«
Vaterland " betont , daß das Stillschweigen Englands us
Amerikas zu der deutschen Beschuldigung , daß die „LO
tania " Kriegsmaterial an Bord hatte , auffalle.

Englische Rechtsbegriffe.
London,  18 . Mai . (W.B .) Die gestrige „Daily Nem

liest den Londoner Polizeirichtern  den Text »
sagt , einer der unerfreulichsten Züge bei dem Ausbm
gesetzwidriger Gewalttaten in der letzten Woche fei w
Haltung gewisser Polizeirichter , welche nur ganz geriW
fügige Strafen verhängt oder Festgenommene nur zu
tigem Wohlderhalten verpflichtet oder ohne weiteres fi#
lassen und im allgemeinen getan haben , was möglich gewest"
ist, um den Eindruck zu erwecken, als wären die vorgestiM
Personen schlimmsten Falles des ehrlichen Uebereifers W
big . Ein Polizeirichter ging so weit , einem der AuftD«
zu sagen , daß er aus Provokation durch die Regierung r
gehandelt habe.

Seegefecht von Engländern gegen Engländer
Durch die Zeitungen ging am 15. eine kleine unsch^

bare Mitteilung , die aber doch recht Interessantes zu den!"
gestattet . Es hieß dort , daß die Torpedierung des eiff
lischchr Linienschiffes Goliath vor den Dardanellen
weder auf eine Ueberraschung zurückznsühren sei, oder
sei, während es einen Angriff deckte, von eigenen o
störern torpediert worden . Dieses letztere wird dann ■
eine Wiederholung der Taktik bezeichnet , „die schon
zwei Monaten den Verlust dreier schöner Schiffe vec
sacht hat ." Es kann also keinem Zweifel unterliegen , ■
die Daily News , der die Nachricht entstammt , don er«
zweiten Kampf zwischen englischen Flottenteilen spricht-M
etwa im Anfang des letzten Drittels des März statt-W
den haben müßte . Die norwegische Seeschlacht kann E
gemeint sein, denn sie war erst in der Nacht vom 7- M
8. April , auch haben da Torpedoboote nicht die W
tigste Rolle gespielt . Daß in der angegebenen
etwas für die englische Flotte nicht Erfreuliches IlM
fanden hatte , davon hatte man auch bei uns Kunde, 3]
so wie man nach der norwegischen Schlacht von beschä dig
Schiffen gehört hatte . Damals war es ein aufgesEM
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Brief , der Gewißheit brachte , jetzt eine — sagen wir^kleine Entgleisung der Zeitung oder Unachtsamkeit
sors , die große Wahrscheinlichkeit gibt . Wir wolle»
erinnern , daß die englische Presse nach verschiedenen
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flUt unterrichtet ist, auch zu schweigen weiß , es
ßet  manchmal etwas unter . Denken wir an die

Verlustes von „1129" wo auch eine Zeitung ge-
wurde , weil sie etwas brachte , was offenbar

Schlüsse zulietz aus die Vorgänge bei dieser Tat,
4 Licht der Oeffentlichkeit zu scheuen scheint, viel¬
st sich dabei auch etwas ereignet , was nicht zur
L der englischen Flotte beitrug ? Von diesen ge-

" sollen Seeschlachten brauchen wir auch nicht mehr
7_1 . ]t di §: Vivat sequens! Mehr davon!
^ Tie Entschädigung Bulgariens.

Kölnische Zeitung " meldet aus Sofia  vom 16.
. Tie hiesige Presse bringt , angeblich aus Berlin , die

P '^ ng,  daß Bulgarien  durch eine Note an
fr , stk>land  und Oesterreich-Ungarn zu wissen verlangt

welche Zugeständnisse  gegebenenfalls Bulgarien

ric

Deutschland und Oesterreich -Ungarn erlangen werde.
~C habe Bulgarien die Versicherung erhalten , daß

' Mazedonien , ferner ein Teil von Altserbien , sodann
^Griechenland Serres , Drama , Kavalla und ein Teil

iranischen Dobrudscha , von der Türkei eine Grenzver-
an der Maritza und bei Kirkilisse Bulgarien ver-

Ä werde. In dieser Nachricht sei viel Phantasie ent-
J wn Deutschland und Oesterreich-Ungarn hätten Bul-

W lüieri  über die guten Folgen einer günstigen Haltung
iWrlfo* Priens keinen Zweifel gelassen , .hätten aber bisher,
von ^ M ^ etracht der noch ausstehenden Entscheidung , keine

raichaft für irgend welchen Gebietszuwachs Bulgariens
d» 'kommen . Noch weniger würde überhaupt erwogen , Bul-

"“- «en  heute schon rumänische oder griechische Gebiete zu
tnrechen, so lange die Haltung dieser beiden Staaten

feindliche sei. Schließlich ist bekannt , daß Deutsch-
etwaige Verhandlungen über b ulg ari s ch- t ür -

siebe Abgrenzungen  diesen beiden Ländern über-
jn der Ueberzeugung , daß die Gemeinsamkeit ihrer

Pressen ihnen den Weg zur Verständigung offen halten

Tie portugiesischen Unruhen
sabon,  17 . Mai . (W.B .) Meldung der „Agence

ui Soft,
Kend«!

geseh«,
gen. tz
ie Lch
>es flog
cn fei«

ujjä "; Der neue Ministerpräsident Chaga,  der sich von
L,rjo nach Lissabon begeben wollte , um sein Amt an-

Kieten ist gestern auf dem Bahnhof von Entroncamento
Q dem Senator Joan F r e i t a s durch Revolverschüsse
Liter verletzt  worden . Freitas  wurde von Gen¬
ien niedergeschlagen und getötet.  Chaga wurde nach
«ssabon gebracht . Die Unruhen haben wieder begonnen

.. gyon,  18 . Mai . Ter Progrtzs meldet aus Lissabon:
chbart!« 7̂ Zahl der Opfer des Aufstandes betrug bis zum Abend

t 17. Mai über 200 Tote und 500 Verwundete . Die
«ietrzahl der Opfer gehört der republikanischen Garde an.
«miral Xavier Brito ist eingekerkert worden . Er wird
beschuldigt, dem Unterseeboot Espadarte den Befehl gegeben
N haben, die Schiffe zu versenken, die die Stadt beschossen.

AuS dem fernen Osten.
anchester,  18 . Mai . (W.B .) Nach einem Londoner

Wegramm des Manchester Guardian suchen die Nippon
»treu Kaifha und die Nippon Unsen Kaisha die chinesische
hMdelsschiffahrts-Gesellschaft unter ihren Einfluß zu bekom¬
men Die Verhandlungen seien trotz des Widerstandes Juan-
Mais anscheinend erfolgreich, und dieser Erfolg würde einen

harten Schlag für den englischen Handel bedeuten.
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n zliuistl Köln,  18 . Mai . Ein noch nicht 18jähriger Postaus-

»elfer hatte auf einem Postamt hier 200 bis 250 Feldpost¬
briefe unterschlagen und sich das darin befindliche Geld
ungeeignet. Das Gericht verurteilte ihn wegen acht Dieb-
Uhlen zu drei Jahren Gefängnis.

Berlin,  18 . Mai . Durch die Explosion einer nicht
entladenen Granate wuroe heute morgen in Steglitz der
zestungsbaumeister A. Rose getötet , seine Frau und seine
Lchwägerin, Frau Grieser aus Kiel , und der Architekt
Wettaner schwer verletzt . Rose und Wettauer waren heute
morgen aus Ostpreußen , wo sie seit Beginn des Krieges
standen, auf Pfingsturlaub nach Berlin gekommen . Als
Erinnerung an die Beschießung der Feste Lötzen hatte Rose
eine nicht explodierte russische Granate mitgebracht , die
ihm, als er sie den beiden Frauen zeigen wollte , entglitt
md durch Aufschlagen auf den Fußboden zur Explosion
zebracht wurde . Rose erlitt dabei so schwere Verletzun¬
gen an der Brust , daß er sofort tot war . Die anderen!
irei Personen wurden an Brust und Gesicht schwer ver-

Auch das Wohnzimmer und das anstoßende Schlaf¬
zimmer sind völlig demoliert.

Berlin,  18 . Mai . (W.B .) Die „B . Z . am Mittag"
meldet: Im Vorraum des Bahnhofs Friedrichstraße wurde
der siebzehnjährige Sohn  des Eisenbahnhilfsbeamten Vo¬
gel, der dessen Frau am Sonntag in Dresden ermor -,
det  hatte , verhaftet.  Er gestand , die Mutter mit einem
Me erschlagen und beraubt zu haben.

Berlin,  18 . Mai . (W.B .) Der „Berl . Lokalanzeiger"
Meldet aus Barmen : Die Strafkammer hat die Zahlung
einer geldlichen Entschädigung  an die freigespro»
Me Frau Hamm  für die verbüßte Zuchthausstrafe ab«
gelehnt,  da ihre Unschuld nicht durch die Verhandlung
eriviesen worden sei.

Berlin,  18 . Mai . (W.B .) Das „Berl . Tageblatt"
Mdet : Als ein Berliner Schnellzug in die Station Kötz-
Ichetzbroda einfuhr , rief eine Frau aus einem Wagen hände-
kingend: „ Meine Kinder , meine Kinder !" In einem un-
stn.achten Augenblick waren ihre beiden zwei - und dier-
Hrigen Kinder auf den Bahnkörper zwischen Kötzschen-
»wda und Weintraub hinausgestürzt.  Ihre Ueber-
Mrung in das Krankenhaus wurde notwendig , da sie be¬
hütende Verletzungen erlitten hatten.
, Pforzheim,  18 . Mai . Beim Spielen wurden gestern

hend vier Knaben im Alter von 9 bis 11 Jahren ln
j-titetn zur Legung einer Leitung aufgeworfenen Graben

einstürzenden Erdmassen totgedrückt.
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3000 Vereine vertreten ist , ein Po st kartentag zur
Bildung eines Kriegs schatzes für unsere
Kriegsinvaliden  stattsinden . Eigens zu diesem Zwecke
haben der Frauenhilfe ihre Bilder zur Vervielfältigung ge¬
schenkt: die Kaiserin,her Kronprinz , der Reichskanzler , Groß¬
admiral von Tirpitz und Generalfeldmarschall v. Hinden-
burg . Ein vortreffliches Bild des Kaisers ergänzt die Reihe.
Jeder , der den Stiftern ihrer Bilder zu dem großen Zwecke
eine Freude bereiten und unseren Kriegsinvaliden nützen
will , wird gebeten , die künstlerisch hergestellten Postkarten zu
kaufen , die von Helferinnen der Frauenhilfe oder mit *
zeichen versehenen jungen Mädchen überall auf den Straßen
feilgeboten werden sollen . Der Verkaufspreis beträgt 10
Pfg ., höhere Preise werden dankbar entgegengenommen.

— Zur Warnung!  Auf Anzeige der Postverwal¬
tung erhielt die Zimmermannsfrau Auguste Dietrich in
Wolfsdorf -Höhe, Bezirk Elbing , einen polizeilichen Straf¬
befehl  über Zwanzig Mark , weil sie einem Feldpostpaket,
das an ihren im Felde stehenden Ehemann gerichtet war,
Streichhölzer beigepackt hatte . Gegen den Strafbefehl be¬
antragte Frau De richterliche Entscheidung , so daß sich
jetzt das Schöffengericht in Elbing mit der Sache zu be¬
schäftigen hatte . Das Schöffengericht ermäßigte die Strafe
infolge eines Bittgesuchs des Ortspsarrers auf eine Mark.
Bekanntlich dürfen feuergefährliche Gegenstände , wie Streich¬
hölzer , Benzin usw. den Feldpostsendungen nicht beige¬
leg  t werden . 1

— Der Deutsche Verein gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke  hält am 25. und 26. Mai
im Landeshaus der Provinz Brandenburg zu Berlin , Mat-
thäikirchstraße 20/21 , eine Konferenz für Trinker-
f ü r s o r g e ab und lädt zu derselben ein . Die Tagesordnung
kann von der Geschäftsstelle des Vereins , Berlin IV. 15,
Uhlandstraße 146, in der gewünschten Anzahl bezogen werden.

— Neue Sammlung zum Besten des Roten
Kreuzes.  Das Zentralkomitee des preußischen Landes¬
vereins vom Roten Kreuz hat durch seine untergeordneten
Vereine im ganzen Deutschen Reiche eine Sammlung von
umlauffähigen Geldstücken und ungestempel¬
te n P o st w e r t z e i che n des Auslandes  in die Wege
geleitet , um den Erlös für die Zwecke des Zentralkomitees
zu verwenden . Um den Sammeleifer zu erhöhen , ist ein
Ehrenpreis für jeden , der Gegenstände der bezeichneten Art
im Werte von wenigstens 25 Mk. einliefert , ausgesetzt wor¬
den. Der Ehrenpreis besteht in einer künstlerischen, von
Professor Gaul entworfenen Denkmünze , die aus Eisen , un¬
ter Verwendung von erbeutetem Geschoßmetall hergestellt
ist. Zweifellos werden viele Bewohner von Stadt und Land
sein, die von ihren Reisen noch einige Geldmünzen in ihrem
Besitz haben und auf ein dauerndes Behalten dieser Stücke
keinen Wert legen . Das Kreiskomitee vom Roten Kreusz bittet .
herzlich , diese ausländischen Geldmünzen und nicht entwer¬
teten Postwertzeichen abzugeben . Es wird bei Beträgen im
Werte von 25 Mk. die Aushändigung eines Ehrenpreises an
den Spender durch das Zentralkomitee veranlassen . Wenn
die einzelnen auch nur geringe Beträge haben , so wird sich
doch zweifellos aus dieser Sammlung ein schöner Erfolg er¬
zielen lassen , wenn sich alle  der kleinen Mühe unterziehen
und ihre ausländischen Münzen und Postwertzeichen der
Kasse des Zentralkomitees überbringen.

— Der englische Premierminister Asquith
hat vor kurzem, 'als er über die hohen englischen Brot - und
Mehlpreise im Unterhaus befragt wurde , den billigen  Trost
gespendet: es seien diese Preise eben das Resultat von „Nach¬
frage und Angebot ". In Deutschland hat man das Volk nicht
mit leeren Redensarten abgespeist, sondern eine Art der Ver¬
brauchsregelung geschaffen, die einzig in der Welt und in der
Geschichte dasteht und die darauf abzielt , jedem  diejenige
Brotmenge zur Verfügung zu stellen , die entsprechend den Vor¬
räten auf den Kopf der Bevölkerung füllt . Aber auch durch
dieses System kann die „ Gerechtigkeit " der Verteilung noch
nicht in vollem Umfange hergestellt werden, so lange es
Unterschiede im Brotkonsum gibt , die auf den sozialen und
natürlichen Verschiedenheiten der Menschen beruhen . Ein jeder
Bemittelte , der zum erstenmal Brotkarte oder -Buch erhielt , hat
das empfunden . „Es 'ist zu viel für mich!" haben sich Tau¬
sende sagen müssen. Hier entsteht wieder eine neue Pflicht:
Brotration sparen . Wer die Mittel besitzt, um sich statt des
Brotes teurere Nahrungsmittel zu kaufen, der denke 'nicht,
daß ihm die Ration ein Recht auf ihren vollen Betrag gibt.
Ein Unrecht  wäre es, wenn er so dächte. Die Bemittelten,
— und dieser Appell geht nicht etwa nur an die ganz Reichen,
sondern an alle begüterten Klassen, ja auch an die besser
situierten des Arbeiterstandes , — haben die patriotische Ver¬
pflichtung zu übernehmen , jetzt erst recht im Hinblick auf die,
für die ärmeren Klassen schmale Ration ihrerseits zu sparen,
nur einen Teil des ihnen zukommenden Brotes zu ver¬
brauchen und somit dazu beizutragen , daß der Gesamtvorrat an
Brotgetreide langsamer verzehrt wird . Es gibt im Augen¬
blick für die Bemittelten keine vornehmere Pflicht
als diese. (K .-G. 7.)

— Hohe Preise der Lebensmittel.  Durch die
Kriegswirren sind die Preise der Lebensmittel nicht unbe¬
deutend in die Höhe gegangen , manche bis 100 Proz . Doch
sind die Preise in Deutschland noch zu erschwingen , die Fran¬
zosen müssen dagegen schon ganz anders bluten . Nach den
Mitteilungen einer Schweizerin , die bis Anfang Dezember
in Frankreich lebte , bezahlte man dort für Butter pro Kilo¬
gramm 10—12 Fr ., für Fleisch 8—10 Fr ., für Salz 8 Fr .,
und das sollten nicht einmal die Höchstpreise sein . Auch in
England steigen die Lebensmittelpreise stärker als bei uns
und in Rußland ist in weiten Gebieten überhaupt nichts zu
haben.

quartierung. — Entsprechend einer früheren Anregung
aus der Versammlung schlägt der Magistrat vor , die seiten»
der Stadt bei Einquartierung ohne Verpflegung an die
Quartiergeber zu gewährende Vergütung von 1 Mk. auf
60 Pfg . für den Tag herabzusetzen . Die Stadtverordneten
genehmigen die bezügl . Abänderung.

3. Beschaffung eines Grabdenkmals  für das Grab
der Witwe Peter Herrmann  aus Mitteln des der
Stadt zugefallenen Vermächtnisses — wird gemäß der Vor¬
lage genehmigt.

4. Freihändige Weiter Verpachtung der Ge¬
meindejagd — an die seitherigen Pächter zu den seit¬
herigen Preisen für weitere 12 Jahre wird für Bezirk 1
(Kommerzienrat Grün ) und Bezirk 2 (van den Bosch) ent¬
sprechend dem Antrag des Magistrats genehmigt . Für Be¬
zirk 3 ift > nachträglich ein Nachgebot eingelaufen . Unter
Aussetzung der bezüglichen Beschlußfassung erfolgt Zurück¬
verweisung dieses Teils der Vorlage an den Magistrat . Aus
der Mitte der Versammlung wird dem Wunsch Ausdruck
gegeben , entsprechende Bestimmungen in die Verträge aufzu¬
nehmen betr . verstärkten Abschuß der für den Obstbau schäd¬
lichen Häher und auch der Raben,  eventuell durch be¬
sondere Beauftragte oder Berechtigte.

5. Ablösung der Fischerei - Gerechtsame.  —
Während Eigentum und Unterhaltungspflicht der Fluß - und
Bachläufe innerhalb der Gemarkung in Nassau den Gemein¬
den zustehen , wird die Fischerei -Gerechtsame seither vom
Fiskus ausgeübt . Die Gemeinde Langenaubach hat ein
reichsgerichtliches Urteil erstritten , nach welchem die Ab¬
lösung dieser Gerechtsame durch die Gemeinde zulässig ist.
In Haiger und Herborn ist ein bezügliches Verfahren bereits
mit Erfolg für die Gemeinden durchgeführt . Der Magistrat
will dasselbe Verfahren auch für Dillenburg einleiten . _Die
Stadtverordneten erteilen hierzu nach eingehender Bespre¬
chung die Genehmigung.

6. Förderungder Jugendwehr  und Bewilligung
eines Beitrags . — In einer ausgedehnten Besprechung erhält
die Versammlung Kenntnis von der seither ungenügenden
Beteiligung der Jugendlichen aus den Kreisen der Bürger¬
schaft an den Veranstaltungen der Jugendwehr , in der bis
jetzt fast nur Gymnasium und Seminar vertreten seien. Die
Gründe der Zersplitterung und Interesselosigkeit werden er¬
örtert und der Ansicht Ausdruck gegeben , daß durch Heran¬
ziehung von Turnverein , gewerblicher Fortbildungsschule
und entsprechende Organisation einerseits die Bewegung in
weitere Kreise getragen , andererseits durch einheitliche Uni¬
formierung , Ausrüstung usw. das Interesse der Jugendlichen
angespornt werden müsse. Zwecks Fühlungnahme mit der
bestehenden Organisation und Vorberatung der erforderlichen
Maßnahmen wird eine Kommission gewählt , bestehend aus
den Stadtverordneten Noll , Dönges , Richter und Schreiner.

7. Mitteilungen,  a . betr . Zuteilung einzelner M a -
gistratsmitglieder  zu verschiedenen Kommissio¬
nen ; d. Dank  der deutschen Heilstätte in Davos  für
den Jahresbeitrag der Stadt ; o. landrätliche Verfügung in
Sachen der Brot-  bezw . Mehlversorgung. — An den
letzteren Punkt reiht sich eine längere Besprechung , in wel¬
cher dem Wunsch Ausdruck gegeben wird , daß 1. eine Er¬
höhung der Brotration an Schwerarbeiter eintrete , 2. eine
Steigerung des Tagesquantums entsprechend demjenigen in
anderen Städten ermöglicht und 3. hingewirkt werde auf
eine Verbilligung der Brotpreise , zumal anderorts bereits
billigere Preise beständen . Anstelle der Brotbücher wird die
Einführung von Brotkarten empfohlen und weiter der Ma¬
gistrat unter Hinweis auf die früher gewählte bezügliche
Kommission gebeten , gemeinschaftlich mit dieser die betr.
Fragen zu erledigen . So sei auch z. P . die Frage der Er¬
örterung wert , ob und aus welche Weise den hohen Leder¬
preisen entgegengearbeitet werden könne.

Nach Verlesung und Vollzug der Niederschrift erfolgt
gegen 7 Uhr Schluß der Sitzung ._

lokales.
_ Unglücksfall mit Todessolge.  Beim Holz-

am Hang der Löhren gegen Schaafshütte hier preßte
^ .gestern abend ein Hemmklvtz am Wagen des Metzger-
7chters Karl Decker von hier los . Der Wagen kam stark
^ Rollen . B?i dem Versuch , das Pferd zurückzuhalten,
^vfend ein anderer Arbeiter hinten an der Bremse sich
j? **K>ie, kam der 15jährige Knecht Otto Kohlheyer  aus
^ksbaden zu Fafl , und der beladene Wagen ging ihm

ev Arm , Brust und Genick, sodatz sofort der Tod
W *Sn° Etwa 50 Meter unterhalb der Unfallstelle stürzte
; m 3en in einer Kurve um ; das Pferd blieb unverletzt.
« verunglückte , Sohn einer Witwe , wurde noch gestern

in die Leichenhalle auf dem Friedhof geschafft.̂
»i^ . ^ riegsinvalidentag der Frauenhilse.

Mai wird in all den Bereichen Preußens , AnhaltsWUivird  in all den
Acaunschweigs , in denen die Frauenhilfe durch ihre über

»eseftlüsse «er Stadtverordneten
von Dillenburg

in der Sitzung vom 18. Mai 1915, nachm . 5 Uhr.
Anwesend 16 Stadtverordnete und 2 Magistratsmit¬

glieder.
Bor Eintritt in die Tagesordnung spricht der Stadtver-

ordneten -Vorsteher Professor Noll  dem Herrn Bürger¬
meister die Teilnahme des Kollegiums aus an dem herben
Verlust , den er und seine Familie erlitten haben durch den
Tod des jüngsten Sohnes auf dem Felde der Ehre . Der
Herr Vorsteher gedenkt weiter der allgemeinen Opserbereit-
schaft in unserer Bürgerschaft und der bereits aus deren
Mitte gefallenen zahlreichen Dillenburger Krieger . Seinem
Wunsch, das Andenken der für das Vaterland gestorbenen
Mitbürger durch Erheben von den Sitzen zu ehren , kommt
die Versammlung nach.

Nach bewegtem , kurzem Dank des Herrn Bürgermeister
wird in die Erledigung der Tagesordnung eingetreten.

1. Neuwahl des S chi e d s m a n n es - Stellver¬
treters  infolge Ablaufs der Wahlperiode . — Anstelle des
eine Wiederwahl ablehnenden Stadtältesten Jakob Bram¬
bach wird gemäß dem Magistratsvorschlag der zweite Beige¬
ordnete Carl Haardt  gewählt.

2. A b ä n d e r u n g des § 10 des Ortsstatuts betr . E i n-

proviitz und JVachbarfcbaft.
Siegen,  16 . Mai . In der Nacht vom 3. auf den 4.

Mai wurde bekanntlich auf der stillgelegten Grube „For¬
tuna " bei Achenbach sowie in dem dort gelegenen Umschalte-
haus des Elektrizstätswerks „Siegerland " eingebrochen, um
Kupfer - und Messingteile zu stehlen. Man wurde auf oen
Diebstahl sofort aufmerksam , da seitens mehrerer an das
Elektrizitätswerk angeschlossener Betriebe das Ausbleiben des
Stromes gemeldet wurde. Bei einer sofort eingeleiteten Revi¬
sion wurde auf der Umschaltungsstelle bei Grube „Fortuna"
Kurzschluß festgestellt, hervorgerufen durch einen gewaltsamen
Eingriff . Man fand dort abgeschlagene Rotgußstücke, auch ein
Beil , das die Diebe zurückgelassen hatten , und stellte zu
gleicher Zeit fest, daß einer der Diebe an die mit 10000
Volt geladenen Drähte gefaßt hatte und schwer zu Schaden
gekommen sein mußte .. Zweifellos ergab sich, daß die Schuh¬
sohlen einer Person gebrannt haben mußten und daß man
einen menschlichen Körper ins Freie geschleift hatte . Die
Nachforschungen nach einem durch Verbrennung zu Schaden
gekommenen Menschen blieben in den ersten Tagen zunächst
erfolglos , und die Annahme erschien gerechtfertigt , daß der
vielleicht getötete Einbrecher von seinen Helfershelfern im
Walde verscharrt worden sei. Am Donnerstag ging nun vom
Krankenhause in Weidenau die Meldung ein , daß dort ein
schwerverbrannter Mann in hoffnungslosem Zustande einge¬
liefert worden sei, der auch bald darauf starb . Es war der
Bergmann Hugo Brado von Sieghütte , der in seiner Woh¬
nung vom 4.  bis 12. Mai ohne ärztliche Hilfe gelegen hatte,
um den Diebstahl nicht ruchbar werden zu lassen. Seinen
Familienangehörigen gegenüber hat er eine Schilderung des
Diebstahls gegeben und hierbei auch seine Genossen genannt.
Infolgedessen konnte bereits einer von diesen, der Arbeiter-
Jos . Veith von hier festgenommen werden. Es sind in letzter
Zeit mehrfach Diebstähle ausgeführt worden , so auf einer
Grube bei -Wilnsdorf , in einem Fleischerladen in Freudenberg
und in Niederfischbach, wo ein Fahrrad gestohlen wurde.
Es liegen Anhaltspunkte vor, daß diese Diebstähle ebenfalls
von denjenigen Personen ausgeführt wurden , die an dem
Einbruch aus Grube „ Fortuna " beteiligt waren . Das gestoh¬
lene Fahrrad ist von ber hiesigen Polizeibehörde bereits her¬
beigeschafft worden.

Frankfurt,  18 . Mai . Der im hiesigen Hauptgüter¬
bahnhof bedienstete Fritz Kreuter geriet gestern mittag bet
Umladungen zwischen die Puffer von zwei Güterwagen und
wurde durch schwere Quetschungen auf der Stefle getötet.

b'O. A u s N i e d e r h e s s e n , 18. Mai . Die Frau eines
auf der Steinmühle bei Grebenstein beschäftigten Kuhschwei¬
zers brachte heute ihr 22. Kind zur Welt.

FC . Hersfeld,  18 . Mai . Die Goldsammlung der
Schülerinnen des hiesigen Lyzeums erreichte eine Höhe von
75 000 Mk. Eine Schülerin lieferte an einem Tage 700
Mark ab. ^ „

FC. Butzbach , 18. Mai . In der hiesigen Zellen¬
strafanstalt machte gestern der Gefangene Werner , der tm
Jahre 1910 das Bombenattentat in Friedberg verübte , einen
Ausbruchsversuch . Er wurde noch rechtzeitig bemerkt.



Was Ihr am Brote spart,
gebt Ihr dem Vaterland.

Letzte  üaebriebten.
Lugano . 19. Mai . (T.U.) Gestern nachmittag fand eine

Besprechung in der Villa Malta zwischen Bülow , dem baye¬
rischen Gesandten , dem Abgeordneten Erzberger und dem Sekre¬
tär der österreichischen Botschaft statt , wahrscheinlich über die
zu treffenden Abreisemaßregeln . Laut „Messagero" stehen
die Botschastszüge  nach Ala (österreichische Grenze ) und
Chiasso (schweizerische Grenze ) bereit. „Giornale d'Jtalia"
erklärt : Der Krieg  ist im Einvernehmen des Königs , der
Regierung und der Nation tatsächlich schon eerklärt.  Er
Wird bald prahlende Wirklichkeit sein, die uns mit Licht,
Blumen , Hymnen und Fahnen überschüttet und unsere glän¬
zende Wiedergeburt bringen wird , denn es wird ein Kultur¬
krieg sein. — Das G r ü n b u ch ist schon bereit . Es enthält
60 bis 70 amtlich zusammengestellte Dokumente und wird
Mittwoch abend oder Donnerstag früh verteilt werden. Die
Dokumente beweisen laut offiziösen Mitteilungen die Lang¬
mut und Nachgiebigkeit der Regierung gegenüber Oesterreich,
das durch seinen Eigensinn den Bruch unvermeidlich gemacht
habe. Die Straßen und Plätze am Monte Citorio und an
anderen gefährdeten Punkten Roms werden fortdauernd mili¬
tärisch bewacht, weil man Tumulte gegen die Giolittiner , die
Neutralisten und die Fremden befürchtet. Die deutschen und
österreichischen Diplomaten benutzen für ihre amtlichen Fahr¬
ten nicht mehr ihre eigenen , dem Pöbel bekannten , sondern
öffentliche Automobile.

Nom , 19. Mai . (T .U.) Auf Beschluß des Ministerrats
wurde die Tagesordnung der Kammcrsitzung  vom Don¬
nerstag als Flugblatt herausgegeben . Es lautet : Deputierten¬
kammer, 24. Legislaturperiode , 170. Sitzung , Donnerstag , den
20 .Mai , nachmittags 2 Uhr : Mitteilungen der Regierung . —
Den Mitteilungen Salandras in der Kammer wird eine
kurze Darlegung der diplomatischen Mtion durch Sonnino
folgen. Um '4 Uhr findet dasselbe im Senat statt , während
die Kammersitzung unterbrochen wird . Rach der Wiederauf¬
nahme wird ein Antrag der Regierung : Erteilung unbeschränk¬
ter Vollmachten , folgen . Hierüber findet Debatte statt , worauf
jedenfalls die Sozialisten bestehen werden. Zhre Haltung wird
durch den Verlauf der morgigen Volksversammlungen und
Demonstrationen des Proletariats gegen den Krieg beein¬
flußt werden.

Chiasso , 19. Mai . (T .U.) Nach einer römischen Meldung
der Stampa wird die Aufkündigung des Dreibun¬
des noch vor der Kammereröffnung  am 20. Mai er¬
folgen. Die Urkunde , die der Wiener Regierung die Kün¬
digung mitteilt , soll neben anderen Dokumenten über die
diplomatischen Verhandlungen bereits im Grünbuch veröffent¬
licht werden.

Basel , 19. Mai . (T .U.) Der internationale Personen¬
verkehr Deutschlands und Italiens über die Schweiz wickelt
sich wie gewohnt ab . Auch ist von einer Einstellung von Ab¬
fahrten von Personenzügen von der italienischen Grenze nach
dem Innern Italiens den Bundesbahnen bis gestern abend
nichts bekannt gewesen.

Berlin , 18. Mai . (W.B .) Die Kriegszeitung des Berl-
Lokalanz . meldet aus Chiasso: .In Turin  ist gestern abend
der Belagerungszustand  erklärt worden, nachdem di?
Stadt während des ganzen Tages der Schauplatz ernster Tu¬
multe war . Nach dem „Avanti " hätten 80 000 Arbeiter einen
24 ständigen Generalstreik erklärt , um gegen den Präfekten
und die Polizei zu protestieren , die den Studenten alle .Aus¬
schreitungen , das Einwerfen der Fenster der Zeitung Stampa
und anderes erlaubt , aber mit Gewalt jede friedliche Kund¬
gebung der Neutralisten verhindert hätten . Am Generalstreik
beteiligte sich ausnahmslos die gesamte Arbeiterschaft Turins.
Ungeheure Menschenmassen strömten gegen 10 Uhr vormittags
zum Corso Siccardo , wo vor dem Lokal der Arbeiterkammer
eine Massenversammlung abgehalten wurde. Zahlreiche Red¬
ner erklärten die absolute Abneigung des Volkes von Turin
gegen den Krieg . Als sich darauf der Demonstrationszug nach
dem Platz Castello , wo sich das Königsschloß befindet , bewegte,
wurden Barrikaden gebaut und von beiden Seiten ge -,
schosse  n . Die Tumulte dauerten bis zum Abend, obgleich
nachmittags ein mehrstündiges heftiges Gewitter die Massen
stark verringerte . Ein Waffenladen wurde gestürmt und aus¬
geplündert , ein Arbeiter durch den Revolverschuß eines Offi¬
ziers getötet ; viele Personen wurden verletzt. Auch unter
den Soldaten gab es viele Verwundete.

Bukarest , 19. Mai . (W.B .) Tie „Jndspendanee Rou-
maine " schreibt : Nicht ohne tiefe Verblüffung verfolgt man
die Entwicklung der Aktion , man könnte auch sagen : des
russischen Dramas , in Galizien . In den ersten Tagen der
Offensive konnte man annehmen , daß die Russen überrascht
,wurden und daß sie sich in der zweiten oder dritten Linie
halten würden . Man machte Vergleiche mit dem Rück¬
züge Joffres an der Marne , bald aber mußte man der;
Wirklichkeit Rechnung tragen . Die russische Armee war
nicht in der Lage , zu widerstehen . Die Russen gehen
jetzt auf einer Front von 590 Kilometern zurück.
Angesichts eines solchen Wechsels der Kulissen , wo die Räu¬
mung des nördlichen Galiziens vor der Türe steht, sieht
man nicht ohne Verwunderung die neue Offensive gegen
Czernowitz ; durch diese wird die Gefahr nicht beschworen,
die auf den Russen im Norden lauert . Das russenfreund¬
liche Blatt „Dimineatza " schreibt über die Kriegslage in
Galizien : Die Russen ziehen sich andauernd zurück, ohne
bisher das Gleichgewicht gesunden zu haben , das für einen
Gegenangriff oder einen ernstlichen Widerstand nötig wäre.
Der Verlust der Sanlinie hat eine große strategische Be¬
deutung . Trotz aller Erfolge am Tnjestr wird es ihnen nicht
möglich sein , ihre strategische Entwickelung am Tnjestr
durchzuführeu . Tie Gefahr , die ihnen droht , besteht jetzt
nicht nur in der Zurückwerfung ihrer Front , sondern in
einem Durchbruch des Gegners nach Nordost . Die Lage
der russischen Armee beginnt kritisch zu werden . Der Man¬
gel an Einheitlichkeit in den Operationen im Westen und
Osten ist unerklärlich . Wenn die Russen behaupten , daß
starke deutsche Kräfte vom Westen abgezogen worden sind,
wie war es dann möglich , daß das englische und französische
Kommando , das sich der drohenden Gefahr bewußt war,
nichts tat , um den Schlag zu parieren?

Berlin , 19. Mai . (W.B . Amtlich .) Der Kaiser
wohnte vorgestern den Kämpfen beim Ueberschreiten
des Sau - Abschnittes  auf den Gefechtsständeu eines
Generalkommandos und später einer Division bei._

Citerarisebcs.
Deutsche Kriegsklänge  1914/15 . Ausgewählt

von Johann Albrecht Herzog zu Mecklenburg . 1. Heft.
Verlag K. F . Koehler , Leipzig . Preis 40 Pfennig . Für
die Bücherei der in der Heimat Gebliebenen , für die Frauen
und Angehörigen unserer Soldaren und Offiziere ist die
Buryauspabe (Pre .s in ooriw ^mem Pappoand 1.^9 Mk.)

bestimmt , und sic sollte in keinem deutschen Hanse fehlen.
usmhvuuiD usgustzsuln ? ut()i itajiuujaß Ziq aaq WokwH
für Kriegswohlfahrtszwecke verwendet , hal auch für Bib¬
liophilen eine auf Büttenpapier gedruckte und in schwerem
Leder gebundene Liebhaberausgabe in 150 Exemplaren eigen¬
händig mit seinem Namenszug versehen (Preis 15 Mk.)
Dem ersten Heft , das hauptsächlich Dichtungen aus den
ersten Wochen des Krieges enthält , sollen in Kürze wei¬
tere Bändchen folgen.

Verantwortlicher Schriftleiter : Karl Sättler.

Für den Kreis Dill  stellen sich die Ergebnisse der
bis zum 31. März 1915 bewilligten Alters -, Invaliden -,
Witwen - u. Waisenrenten wie folgt:
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Bon der LanderversicherunzSanftalt Hcfjm-Nafsau , deren BeM die

Regierungsbezirke Kaffcl und Wiesbaden sowie daS Fürstentum Waldeck
umf ißt, find bisher überhaupt bewilligt: , aao- io ah *

11551 Altersrenten tm Ecsamt -JahreSbetr . von , ^ 82o19,40 Jt
62814 Invalidenrenten i. Gesarnt-JahreSbetr . von 10415524 .50 Jl

7040 Krankenrentea im Gesamt-JahreSbetr . von 1269714,40 J <*
790 Witw .-u .Witwerrrnt . i.Ges.-Jahresbetr . v. 62011,80 Jl

39 Witwenkrankenrent . i . Ges. - Jahresbetr . v. 3069,60 Jl
2913 Waisenrenten im Gesamt -Jahresbetr . von 226129, 90 JC

Zus . 85147 Renten m. einem Gesaml-JahreSbeir . von 13658999,60 vH.
Hiervon find nach Berücksichtigungder durch Tod rc.

erfolgten Abgänge Ende März 1915 noch zu zahlen:
1774 Altersrenten im Gesamt-JahreSbetr . von

27673 Invalidenrenten i. Gesamt-JahrcSbetr . von
907 Krankenrenttn im Gesamt-JahreSbetr . von
735 Witw .-u .Wüwerrrnl . i.Ges.-Jahresbetr . v.

30 Witwenkrankenrent . i . Ges.-Jahresbetr . v.
2780 Waisenrenten im Gesamt -Jahresbetr . von

Sauberes Mädchen
oder Fra « für halbe Tage
für Hauö - und etwas Garten¬
arbeit gesucht. (1204

Näheres in der Gcschäfrsst.

Zum alsbaldigen
ein tüchtiges

Mädchon

Bekanntmachung.
I » unser Handelsregister Abteilung A tft h

Nummer 94 bei der Firma Minervahntte A . Griw
& eo in CÄc eingetragen worden : " " "">>

„Die Prokura des Kaufmanns
Fischer ist erloschen."

Dillenbnrg . 10. Mai 1915. ,1,.
Diuenvnrg . Königliches Amtsgerick ?^

Uorschch-Ntttin;»Aiger.
Eing. Gen. m. b. H.

Unser Büro ist während der Krieg ?ze'lt « achnritt,

^ Ûnstw ' Mitglieder und Geschäftsfreunde werde» h.
eteu, ihre geschäftlichen Angüegenheiten de : uuS wi>h.gebeten, ihre gesch

der Kassrstnndm
von 8 bis 12 Uhr vormittags

zu erledige« .
Haiger , den 17. Mai 1913.

Der Vorstand:
Otto Ment . A . Weber

Moderne Domen

301393 .90 Ji
4859908,80 Jl

188053 .90 Jl
57759,60 Jl

2359,80 Ji
204114,00 Ji

33849 Renten mit einem Gesamt-JahreSbetr . von 5613590,00 Jl
Der von dem Reiche zn leistende Zuschuß beträgt 1710375,00 vH

Mithin bleiben Ende März 1915 auS Mitteln der
LandeS-VerstcherungSanstalt Heffen-Noffan an Renten
zu zahlen jährlich. . 390221a,00 Jti

im EmkOudiis
mit dm Obndrschlshader des Efth«res

bitten wir um

Kadr-«.DkMsrktiKsmxgk«str«lfm TrspM.
Schwer leiden unsere braven Truppen im Osten unter

dem Mangel gewohnter Reinlichkeit und Körperpflege . Das
wiegt umso schwerer bei der unvermeidlichen Ungezieferplage.

Jede Gelegenheit zur Reinigung und Bekämpfung des
Ungeziefers wird von ihnen mit größter Freude begrüßt wer¬
den und bietet ihnen ein Bollwerk mehr gegen den gefähr-
lichsten Feind — gegen die Krankheiten des Landes.

Im Westen fahren bereits Badezüge in die Nähe der

Osten ist das bei den wenigen, ohnehin schon stark
belasteten Schienenwegen nicht durchführbar.

Die Bereitstellung von Bade - und Desinfektionsanstal¬
ten für unser Ostheer ist daher eine Wohltat und ein hygie¬
nisches Erfordernis zugleich.

Helft uns darum , Bade - und Desinfektionswagen für
unser Heer zu schaffen, wie sie neuerlich hergestellt werden,
um auch auf ungünstigen Wegen mit Pferdekräften in die
Nähe der kämpfenden Truppen geführt werden zu können.

Jed e , auch die kleinste Gabe , ist willkommen.
Prinz Hans zu Hohcnlohc-Oehringcn , Wirkl . Geheimer Rat,

Vorsitzender.
Generalkonsul Eugen Landau , Berlin , Wilhelmstr . 70 b,

Schatzmeister.
Geldspenden nehmen die nachstehenden Banken , Bank¬

firmen und deren Filialen auf das Konto:
f,Ausschuß zur Beschaffung von Bade - und Desinfektionswagcn

für die Ost-Armeen"
entgegen:

Bank für Handel und Industrie , Berlin W. 56
Berliner Handelsgesellschaft , Berlin W. 8
Commerz - u. Diseonto -Bank , Berlin W. 50, Dcpositenkasse M.
Deutsche Bank , Berlin W. 8, Depositenkasse A
Direktion der Disconto -Gesellschaft, Berlin W. 8
Dresdener Bank , Berlin W. 50, Depositenkasse E
Nationalbank für Deutschland , Berlin W. 8
Mitteldeutsche Kredit -Bank , Berlin C. 2
Bankhaus Hardy & Co., G. m. b. H., Berlin W. 56
Bankhaus Georg Fromberg & Co ., Berlin W. 8
Bankhaus S . Bleichröder , Berlin W. 8
Bankhaus Mendelssohn & Co ., Berlin W. 56
Bankhaus Hugo Oppenheim L Sohn , Berlin NW. 7.

Die Geschäftsstelle des Ausschusses zur Beschaffung von
Bade - und Desinfektionswagen für die Ost-Armee befindet sich
Berlin W. 50, Hardenbergstr . 29a -e. Telegr .-Adr. : Depotral
Berlin . Telefon : Berlin , Amt Nollendorf 396. Postscheck-
Konto : Berlin Nr . 21 686.

Zur Annahme und Weitergabe von Geldspenden ist bereit
Verlag der Zeitung für das Dilltal.
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Eintritt

gesucht. (1200
Frau Justizrat Blitz.

Eal&schuhe0.Stiefel
finden Sie für
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Achtung ! Achtung
Morsen , Donnerstag , de » 20 . Mai von morgens

V»9 Uhr an bis 11 Uhr

großer Verkauf
auf dem Huttenplatz in Dillenbnrg

von allen Sorten frische » Gemüsen , Salate , Gurkll,
Apfelsinen , Zitronen , sonne alle andere einschlägi-

Artikel-
- Alles äußerst billig - -

1206 Klein aus Kein.

n Kohlen,Kobs,Bribetts!
ES empfiehlt sich, den Winterbsdars m den Somme

mouaten zu decken, da 1. günstigere Preise , -. prompte
«ud sorgfältigere Bedienung zngestchert werden War

Hermann Ohlenburger,
Kohlenhandlung u. Hauderei,

Nach-
a:

keruna
eren

«scheint
üe Kleid
infeftoreti
Personen

in ei
infeftoreti
ßestgen j
pts teilst«

enden
eine
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Haiger , Frigghof.
20 bis BO Zentner gutes
ju verkaufen Haig er , Bahnh osstra ste 17 »,

isuche ick
}ate Vers

dang v
he Pers
dungski

Km 25.
rsügun!
nicht
Tillen

Eliier
Gcmüs

Schuhe und Sandalen
in grosser Auswahl
bietet preiswert an

Weber’s Schuhwarenhaus.

Für Freitag empfehle:
lebendsrischeSchellfische, Cohlisu

und Haifische.
Heinr . Pracht.

Wir iuchen für sofort gegen
hohen Lohn einen tüchtigen

MollrWMkl.
«ifeuwrrke Neoukircheu.

Sin tüchtiger, nicht zu jung.

Mädchen

Wetzlar-Brunniel!
Konsam-Oereln.

Unsern verehr ! Mltgli 01
empfehlen wir z. Pfing 8
bestens:

Backartikel
aller Art.

Tapioca-Mehl
Weizen-Meh!

Gemüsekonserve
in grosser Auswahl,.

"Speise-Kartoffel 11

»toeifu
: !ias Ki

13«. auf
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Weisung
A nach
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Sie v
>te, soso
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sicht de
hat,

gec

zum 15. Juni oder 1. Juli
bei gutem Lohn gesucht. “
Näh . in der Geschäftsstelle.

Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche ich auf sofort
et» älteres tüchtiger, in HauS-
nnd Küchenarbeit erfahrenes

Mädchen

bei 25 Pfund 6 P« 1
Salzfische

frisch ein getroffen
infolge grosser Nachff®̂

billig und sehr naW*y
Der Uor^
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BumS

gegen guten Lohn.
%tau  Aug . Schneider,
DiUeaburg , Marktstr - 6.

Kleine

Mmslirdm-Wo!
zu vermieten.
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